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Kontakt

Damina Balmer

Klinik für Urologie, Nord 1 O 34,

Frauenklinkstrasse 10

8091 Zürich

Tel. 044 255 6669
                                            

Veranstaltungsort

UniversitätsSpital Zürich

Grosser Hörsaal NORD1, Etage D

Frauenklinikstrasse 10  

8091 Zürich

Fortbildungscredits

SGU: 6 Credits

SGIM: 5.5 Credits

SRO: 6 Credits

SGMO: beantragt

Mit freundlicher Unterstützung von:

Freitag, 30. Januar 2015
09.30 Uhr –16.30 Uhr

Grosser Hörsaal Nord 1
UniversitätsSpital Zürich

7. Interdisziplinäres Uro-Onkologisches Symposium
am UniversitätsSpital Zürich

Zürich
UniversitätsSpital

Zürich
UniversitätsSpital

Uncommon Genitourinary Cancers



 

Programm

09:30-10:00 Registration and coffee

10:00-10:10 Introduction
 Prof. Tullio Sulser, Department of Urology, USZ

 IMAGING
10:15-10:45  Role of PET CT in staging and follow-up of less common urinary cancers 
 Dr. Irene Burger, Department of Nuclear Medicine, USZ 

 TESTIS CANCER   Moderation: T. Hermanns
10:50-11:10  Improving testis cancer care: The Toronto multidisciplinary testis cancer clinic
 Prof. Michael A.S. Jewett, Princess Margaret Cancer Centre, University of Toronto, CA 

 Testis cancer – «Stage I seminoma and non-seminoma: 
 Why are we still using any adjuvant treatment?» 
11:10-11:30 A European point of view Prof. Jörg Beyer, Department of Oncology, USZ
11:30-11:50 A North American point of view Prof. Michael A.S. Jewett, Toronto

11:50-12:20 Role of surgery in 2015: The renaissance of RPLND?
 Prof. Michael A.S. Jewett, Princess Margaret Cancer Centre, University of Toronto, CA

12:30-13:30 Lunch

 UROTHELIAL CARCINOMA OF THE UPPER URINARY TRACT   Moderation: C. Poyet 
13:30-14:00 Different approaches in the management of localized disease – 
 Limitations of endoscopic treatment, partial ureterectomy vs. nephro-ureterectomy, 
 laparoscopy and robotics
 Prof. Morgan Roupret, Department of Urology, Pitié-Salpétrière Hospital, University of Paris, F

14:00-14:30 Improving the quality of surgery for upper tract disease – 
 Lymphadenectomy, the bladder cuff and postoperative bladder instillations
 Prof. Shahrokh F. Shariat, Department of Urology, Medical University of Vienna, A

14:30-15:00 Neoadjuvant chemotherapy, chemotherapy for patients with impaired kidney function 
 and multimodal treatment options for patients with advanced disease
 Prof. Anja Lorch, Department of Urology, Division of Uro-Oncology, Düsseldorf, D

 PENILE CANCER   Moderation: T. Sulser
15:00-15:30 Penile sparing surgery: when to do it, how to do it 
         Prof. Oliver Hakenberg, Department of Urology, University of Rostock, D

15:30-16:00  Indication and extent of lymph node dissection plus tips and tricks to lower 
 the morbidity of lymph node dissection
  Prof. Simon Horenblas, Department of Urology, Netherland’s Cancer Institute, Amsterdam, NL 

16:00-16:30 Role of radiotherapy in the treatment of penile cancer
 Prof. Michael Pinkawa, Department of Radiation Oncology, University Hospital RWTH Aachen, D

16:30 Apéro

Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Kolleginnen und Kollegen

Wir freuen uns sehr, Sie zum 7. Interdisziplinären Uro-Onkologischen Symposium in Zürich zum 
Thema «Uncommon Genitourinary Cancers» einladen zu dürfen. 

Die weniger häufi gen urologischen Tumoren stellen uns oft vor relevante Herausforderungen.  
Da diese Tumoren nicht alltäglich sind, ist es umso wichtiger, unsere gewählten Diagnose- und 
Therapiestrategien mit evidenzbasierten Behandlungsrichtlinien abzugleichen und gegebenenfalls 
interdisziplinär zu diskutieren. 

Bei Patienten mit Hodentumoren haben wir nicht nur aufgrund des oft jungen Alters der Patienten 
eine besondere Verantwortung. Die exzellenten Heilungsraten dieser Tumorentität setzen eine 
 genaue Kenntnis und Anwendung der komplexen Stadien-adaptierten Behandlungsrichtlinien voraus. 
Stellt sich im Stadium I der Erkrankung oft die Frage einer potentiellen Übertherapie mit toxischen 
Behandlungen, so sind in  komplexen Situationen bei Patienten der «intermediate und poor pro-
gnosis group» radikale Therapiestrategien oft die einzig verbleibende kurative Option. Eine spezielle 
onkologische und chirurgische Expertise und eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit sind hier 
grundlegend. 
Die Behandlung des Peniskarzinoms ist trotz interdisziplinärer Behandlungsansätze vor allem im 
fortgeschrittenen Stadium oftmals frustran. Auch die weniger fortgeschrittenen Stadien stellen uns 
vor verschiedene Herausforderungen. Grundlegend für eine Kuration ist die Wahl einer genügend 
aggressiven  Behandlungsstrategie. Allerdings sollte diese auch, sofern onkologisch vertretbar zu 
einem guten funktionellen und ästhetischen Ergebnis führen.
Das Urothelkarzinom des oberen Harntraktes wird häufi g spät diagnostiziert und stellt uns aufgrund 
fehlender evidenzbasierter Behandlungsrichtlinien oft vor schwierige Entscheidungen. Es scheint, 
dass etablierte Behandlungsstrategien des Urothelkarzinoms der Harnblase nicht ohne weiteres 
auf den oberen Harntrakt übertragen werden können. Konkomittierende Faktoren wie z.B. vorbe-
stehende Niereninsuffi zienz und drohendes Nierenersatzverfahren erschweren oft zusätzlich die 
Entscheidungsfi ndung im Behandlungsprozess dieser Patienten. 

Ein Panel von nationalen und internationalen Referenten mit besonderer Expertise wird Ihnen einen 
umfangreichen Überblick über die aktuellen Diagnose- und Behandlungsrichtlinien geben und an-
schliessend für lebhafte Diskussionen zur Verfügung stehen. 

Wir hoffen, mit diesem Programm Ihr Interesse geweckt zu haben und würden uns sehr freuen, 
Sie am Freitag, den 30.Januar 2015 im UniversitätsSpital Zürich begrüssen zu dürfen.

Prof. Dr. T. Sulser, Dr. T. Hermanns und Dr. C. Poyet Klinik für Urologie  
Prof. Dr. R. Stupp und Prof. Dr. J. Beyer  Klinik für Onkologie  
Prof. Dr. C. Guckenberger Klinik für Radio-Onkologie
     
     

Einleitung

7. Interdisziplinäres Uro-Onkologisches Symposium 

am UniversitätsSpital Zürich

«Uncommon Genitourinary Cancers»

Freitag, 30. Januar 2015, 09.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Grosser Hörsaal Nord 1, UniversitätsSpital Zürich

Teilnahmegebühr CHF 50.– 

Reduzierter Tarif für Assistenzärzte CHF 20.–

Überweisung: bitte mit dem Vermerk Ihres Namens und «Uro-Onko Symposium, AST0300»

An: Zürcher Kantonalbank

Inhaber: UniversitätsSpital Zürich, 8091 Zürich

IBAN: CH 94 0070 0110 0011 7135 8, BIC: ZKBKCHZZ80A

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldung und Teilnahmegebühr bis zum 23.01.2015.

E-Mail: Damina.Balmer@usz.ch oder Fax 044 255 60 04

Herzlichen Dank!

Name:  

Vorname: 

Strasse:

PLZ/Ort:

Tel.:   

Fax: 

E-Mail:

Datum:                      Unterschrift: 

Anmeldung


